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Die schönsten weiblichen Arbeiten .

Die schönsten weiblichen Arbeiten sind ohne Zweifel

diejenigen für das Haus und die Familie , sei es für
das eigene oder für ein fremdes , der Frauenfürsorge
bedürftiges Haus .

Der gewaltige Strom von wirthschaftlichem und

sittlichem Elend , der sich über breite Volksschichten

wälzt , seßt sich , wie Wasserfluthen , aus zahllosen klei¬

nen Rinnsalen zusammen , die wirksam nur an ihren

Ursprüngen , d . h . in den Häusern und Hütten , Kin¬
derstuben und Küchen der Armen angegriffen werden .

Diesen Quellen beizukommen , sind vorzüglich Frauen¬

hände geeignet . Was Mütter an ihren Kindern und

Männern versäumten und verfehlten , können edle ,

thatkräftige Frauen theils schon an der erwachsenen

Generation noch mehr aber an der Ingend nachholen

und gutmachen . Es eröffnen sich da überall Gelegen¬

heiten zum Handeln .

Eine hochgebildete Dame , die jetzt an der Spige
eines großen , segensreich wirkenden Hilfsvereins sieht ,

begann ihre sociale Laufbahn , indem sie und ihre Ge¬

sellschafterin einige Weiber und Töchter von Arbeitern
ihres Gutes im Ausbessern schadhafter Kleidungsstücke

und in Bereitung billiger , nahrhafter Speisen unter¬

richtete . Nichts mehr und nichts weniger . Dies setzte

fie standhaft fort , anfangs unter einem Kreuzfeuer

von Spöttereien ihrer Angehörigen und Freunde , wel¬

ches sich aber allmählich in Bewunderung umwandelte .

Ihr Gatte , der im Felde das eiserne Kreuz davon

getragen hatte , geftand ihr sogar , daß er ihre stille ,

frieoliche Thätigkeit höher anschla je , als seine trie¬

gerische .

Es tann nicht oft genug daran erinnert werden ,

daß die meisten reich und großartig entwickelten
Schöpfungen in den verschiedensten Zweigen der Wild¬

thätigkeit aus solchen kleinen Anfängen entstanden sind .
Wer daran zunächst Erfahrungen sammelt und seine

Kräfte übt , kommt oft eher zum Ziele , als wer große
Rapitalien anwirbt , seiner Unternehmung aber nicht

die rechte Grundlage zu geben versteht . Besonders
betont sei hier , daß das , was gemeinhin unter Volks¬

bildung " verstanden wird , weit niederen Werth hat

3 Die Lieblingskinder .

"

Novelle von M . Gerbrandt .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Ja , ich will und muß aber Difizier werden !"

Nun , wenn Du es durchaus willst so wirf Du

Arthur einmal schnell Deinen Studienkram beiseite , Al¬

phons muß dem Zuge seines Herzens folgen und Offizier
werden ."

Valerie , die fein Mittel fand , die bitteren Klagen
des Bruders zu mildern , verhüllte ihr Gesicht . Arthur

war an einem Fenster stehen geblieben und starrte , die
Lippen fest zusammengepreßt , hinaus . Nach einer Weile

wandte er sich voll Selbstbeherrschung zurück .

, ,Doch laß uns von Dir sprechen , liebes Herz !"

sagte er , liebevoll ihre Hand ergreifend . „ Ich wollte
längst eine wichtige Frage an Dich richten . Da Al¬

phons vorhin schon die Angelegenheit berührte , gestatte
ich es mir auch . "

Er zog die Schwester auf einen Stuhl nieder und
setzte sich nebeu sie, ohne sie anzusehen . Ich meine die

Angelegenheit mit dem Kaufmann Bergen . Die Eltern
scheinen seine Bewerbung um Dich gern zu dulden . Ma

ma , die selber von ihren Eltern sehr gegen ihren Willen
zu der Ehe mit Papa gezwungen worden ist, und her =

nach in dieser Che so viel Glück gefunden hat , würde
in der Partie für Dich durchaus einen Vortheil sehen .

Papa ist , wie Du weißt , mit Bergen befreundet . Nun

fage mir aber , liebe Schwefter , wenn Du mir auch

hierin Dein Vertrauen schenkst , ganz offen , wie Du über

die Parthie denfft . "

" Früher , " entgegnete Valerie leise, glaubte ich im =

mer, ich könnte Herrn Bergen wohl folgen , nur um

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 16. Dezember.

für die unteren Klassen , als die Unterweisung in ganz
untergeordneten unicheinbaren Geschäften .

Ein neuer Vorschlag zum Vogelschuk.
Daß in Südeuropa unjere Zugvögel alljährlich

massenhaft gefangen und getödtet werden , ist bekannt ,
ebenso daß darunter der deutsche Land - und Garten¬

bau schwer leiden , ganz zu geschweigen des Abbruchs ,
der durch die Entvölkerung der geflügelten Welt un¬
serer Naturfreude ermächst . Opern - und Concertstimmen .

werden fort und fort feltener und theuerer ; wird

nun auch noch der herzerquickende Chor in Lüften und

Zweigen immer lückenhafter , bekommen wir in Feld

und Flur fast nur noch das Gefrächz von Krähen zu

hören , so könnte allgemach auch der deutsche Tonfinn

zum Sukuk gehen , das vielbeneidete Nationaleigenthum ,
dem die Welt die edelsten Weisterwerke verdarkt .

Alle bisherigen nationalen und internationalen

Maßregeln gegen das Uebel haben keine durchgreifen¬
de Abhilfe schaffen können . Im Gegentheil , die hei¬Jim
mischen Culturverhältnisse , die zunehmende Entwaldung
und Entbuschung , das Ausroden der Hecken , die Re

gelung der Wasserläufe 2c. berauben die freilebenden
Vögel ihrer Wohnstätten und Daseinsbedingungen
mehr und mehr . Das Haupthinderniß des europäi

schen Vogelschutes ist aber jedenfalls der seit Jahr¬

hunderten in unseren südlichen Nachbarvölkern einge¬
wurzelte Glaube , das kleine Gethier sei ihre rechtmä¬

ßige Jagdbeute , von der Natur selbst ihren Bratpfan¬

nen überliefert , gewissermaßen als nothdürftige Ent¬

schuldigung für den in ihrer Zone eingetretenen Man¬

gel an größeren Jagdthieren . Die armen , wehrlosen
Winterflüchtlinge werden so alljährlich von zahüvſen

Schießgewehren und Vogelfang Vorrichtungen ( Roccoli )
die sich neuerdings leider , wie alle anderen

Mordwerkzeuge , sehr vervollkommnet haben
pfangen und erlegt .

2C.
em =

Unser Vorschlag geht dahin , daß die Thierschutz ,

Geflügel - , Land - , Gartenbau - und forstwirthschaftlichen
Vereine , vielleicht noch unterstüßt von einigen der

Sache zugethanen einflußreichen Persönlichkeiten , eine

Adresse an den hochherzigen König Umberto und an

jetzt denke ich,um hier fortzukommen . Aber jetzt
nein , ich fann es doch nun und nimmermehe thun . "

" Jezt ? " fragte Arthur .
" Seit gestern ," sprach sie erglühend .
Der Bruder blickte schmerzlich überrascht empor .

Mißverstehe mich nicht , " fuhr sie stockend fort .

" Ich weiß wohl , daß ich nicht schön bin und keine gro =

ßen Ansprüche zu machen habe . Aber seit ich Herrn v .
Starkow jah Du weißt wohl nicht , daß er gestern

eher wie die Anderen Gäfte fam und mich zufällig allein
im Salon traf und da unterhielt er sich so freund¬

lich mit mir , wie noch nie ein Mann zu mir gesprochen
hat , bis Leonie fam , da freilich 10

Arthur strich mitleidig liebkoſend mit seiner Hand

über ihr Haar .

Nein , lieber Arthur , glaube nicht , daß ich gar zu
schwach bin . Ach fönnte ich auch einmal , nur einen

Abend , nur einen einzigen Abend so schön sein wie Les
onie . " Sie lehnte den Kopf an seine Schulter und

brach in Schluchzen aus .

Arthur hielt sie fanft umschlossen .

Und seitdem weißt Du , daß Du nicht die Gattin

eines ungeliebten Mannes werden kannst ? "
Sie nickte .

" Du sollst es auch nicht , bei Gott ! " sprach Atthur

fest. Muß schon meine Zukunft zum Opfer fallen -

so soll man doch weder durch Ueberredung noch durch

Zwang unter ein Joch beugen . Ich , liebe Valerie , werde
Dir kämpfen helfen ."

" Ein sehr edler Vorsatz , aber Du thätest gut , mein

Lieber , Deine Kampflust bis auf gelegenere Zeit zu spa =

ren !" fiel von der Thür her eine scharfe Stimme da =

zwischen. Herr Wolter war unbemerkt eingetreten und
stand jetzt , ein Lächeln des Spottes auf den Zippen , aber

mit finsterer Stirn dem Sohne gegenüber .

1885 .

bas italienische Parlament erlassen möchten , in wel
cher um verschärfte Vogelschuß Gefeße angelegentlich
gebeten und gleichzeitig die Hauptorgane der italieni¬
schen Presse um nachhaltige Förderung der Sache er¬
sucht werden .

Cagesbericht .

Wie der Hamb . Rorrefp . " erfährt , bestand sei¬
tens der deutschen Fürsten der Plan , dem
Kaiser zu seinem 25 jährigen Regierungsjubiläum
als König von Preußen in feierlicher Weise zu gratu =
lieren . Er mußte aufgegeben werden , nachdem der
Kaiser seine Betheiligung an jeder offiziellen Feier
seitens der Bevölkerung versagt hatte .

Es wird versichert , daß die Regierung noch in
der gegenwärtigen Reichstagsieffion die Verlängerung
des Militär Septennats beantragen und nöthi¬
genfalls die Seffion bis zum Juni ausdehnen
werde .

Die Vorlage wegen Verlängerung des Sozia =
listengesetzes wird erst gegen Ende künftigen Mo¬
nats an den Reichstag herantreten . In regierungs¬
freundlichen Kreisen glaubt man , daß die Verlänge =
rung im Reichstage mit etwa 20 Stimmen Mehrheit
angenommen werde .

Die Sozialdemokraten werden im Reichstage ei¬
nen Gefeßentwurf einbringen , demzufolge die Reichs =
tagswahlen nur an Sonntagen stattfinden dürfen ,
und die Stimmzettel in gleichmäßigen von der Regie¬
rung zu liefernden Briefumschlägen abgegeben wer =
den sollten .

Auch ein Zeichen der Zeit ! Die Werndl ' ¬
sche Waffenfabrik in der Stadt Steyr (Oberösterreich )
ist jetzt derart von auswärtigen Mächten mit Aufträ¬
gen zu Gewehrlieferungen überhäuft , daß selbe 7 bis
800 Arbeiter neu einstellen mußte .

Der Battenberger hat vollkommen Necht . Er
weist jeden serbischen Vorschlag zum Frieden rund von

Es giebt Menschen , die durch das Schickjal ver¬
wöhnt , ohne Kämpfe und Entsagungen aufgewachsen , fein
Verständniß für das Flehen der menschlichen Noth haben ,
weil feine Erfahrung ihres eigenen Innern dabei in
ihrem Herzen einen Widerhall weckt . Sie nehmen Opfer ,

die oft mit tausend Schmerzen gebracht werden , als
selbstverständlich hin und wundern sich höflichst über Al¬
les , was sich ihrer Laune entgegenstellt . Herr Wolter
gehörte zu diesen Menschen . Er galt für gut und theil
nehmend , er war ein bestechender Gesellschafter und lies
benswürdiger Ehemann . Aber sein erstes Gesetz war
sein Belieben , und daß dies oft der Tyrann seiner Um¬
gebung war , hätte er nie begriffen , so verwöhnt war
er von Jugend an .

Er wies auf den Schreibtisch und machte dem Sohn ,
deffen schönste Träume er an diesem Morgen mit sorgs
loser Hand durchkreuzt , den er hart an den Grenzen der
findlichen Pietät niedergerungen , Vorwürfe , daß so viele
der dort liegenden Geschäftsbriefe noch unerledigt seien .

Der junge Mann sah mit flammenden Blicken auf
und öffnete die Lippen . Aber Valerie legte flehend die
Hand auf seinen Arm . Sie wußte , daß Arthur sich
gegen Vorwürfe , die ihm freilich meistens Alphons zu

zog , entweder gar nicht , oder in maßloser Heftigkeit ver =
theidigte . Der Gewarnte strich das Haar aus der Stirn
und setzte sich schweigend an die Arbeit .

" Und Du , Valerie , weißt , daß Mama es mißfällt ,
wenn Du zurückbleibst , sobald Besuch da ist , " fuhr Herr
Wolter , zu seiner Tochter gewendet , fort . Du hast ein
großes Talent , Dich als das Aschenbrödel des Hauses
aufzuspielen , für das Du gern gelten möchtest , "

Er ließ ihr den Vortritt , und sie begaben sich is
den Salon , wo Frau Wolter , eine vorzüglich confer
virte , sehr stattliche Dame , mit größter Lebenswürdig
feit die Unterhaltung mit Herrn v . Startow leitete .



der Hand , wenn derfelbe unter der Bedingung ge =
macht ist , daß Bulgarien die Union mit Dft -Rumelien

aufgebe. Was geht Herrn Milan von Serbien die
bulgarische Union an ? Herrn Milan nichts oder doch
nicht viel aber Desterreich ! Dieses steckt hinter Ser
bien und fürchtet das Uebergewicht Bulgariens , weil
hinter diesem Rußland fißt . Nun hat der Battenber

ger aber gezeigt , daß er sich von Rußland nicht am

Gängelband führen lassen , sondern selbständig sein und
bleiben will . Also sollte Desterreich in seiner Nussen¬
furcht nicht zu weit gehen . Der von der Pforte zum
außerordentlichen Kommissar für Ost - Rumelien ernannte

Djevdet Pascha wird übrigens zu größerem Nachdruck
und wohl auch zu erhöhter persönlicher Sicherheit nach
Philippopel reisen in Begleitung der Secretaire der
deutschen und der österreichischen Botschaft und des

russischen Konsuls in Konstantinopel . So hat der arme

wolle und feinerse
als

eMächte , daß es trotz der Resultatlosigkeit der Ver¬
handlungen nichts als die Wahrung des Vertrages

nicht angreifen werde . Die bul¬
garischen Vorschläge aber habe König Milan sowohl
aus militairischen wie aus allgemeinen politischen Grün¬
den ablehnen müssen . Die Verantwortung für einen
neuen Friedensbruch müsse er dem Fürsten von Bul¬
garien überlassen . Und der Battenberger scheint kühn
genug zu sein , diese Verantwortung übernehmen zu
wollen . Die Hauptmacht der bulgarischen Armee rückt
bereits von Pirot aus vor . Da das Nischawa - Thal
nicht zu forciren ist , werden die Bulgaren wahrschein =
lich über Banjuf und lerinag gegen Kniajewaß vor
stoßen , die serbische Armee aber hat deshalb ihre Front¬
stellung von der Nischawa bis zum Timok geändert
und die Straße Aniajewaz Alerinag gesperrt .

Battenberger nicht nur in Pirot mit den Serben, fou Locales , and Correspondenzen.Smsdern auch in Philippopel mit den Türken zu vechan
deln , die hier und dort auf die Wiederauflösung der
jungen bulgariſchen Union hinarbeiten . doti , &nd

chili Was eine Amnestie in Spanien auf sichhat ,
das entnimmt man aus nachstehenden Zahlen ! In Fol¬

- ge des Straferlaffes allein für Preßvergehen , welchen
das neue Ministerium vorgeschlagen und die Königin
Regentin gewährt hat , wird nicht weniger als in 1200
Fällen das gerichtliche Verfahren eingestellt werden . Da¬
durch gelangen 25 Schriftsteller zur Entlassung aus
der Haft und 15 Schriftsteller , die geflohen waren ,
dürfen nach Spanien zurückkehren . Von der Amnestie
find nur diejenigen Militairs sausgeschlossen , die mit
der Waffe in der Hand gegen das jezige Regime ge
fämpft haber . Doch auch diese können auf dem Gna¬

denweg Verzeihung erhalten . pupils mit stink
mlög 2017

Die Zustände in Irland bleiben traurig .
Anläßlich der Gröffnung des Geschworenengerichts von
Munster bemerkte der vorfißende Richter , daß sich die
Bahl der schweren Verbrechen von 430 im entsprechen¬
den Zeitraum des Vorjahres auf 480 vermehrt habe .
Nur in 50 Fällen seien die Schuldigen zur Verant
wortung gezogen worden und in zwei der wichtigsten
Fälle hätten sich die Opfer eigenthümlicher Weise sel¬
ber geweigert , als AKläger aufzutreten, aus Furcht
vor Rache . sisted plebit 1190 Dali

sepubli5 91606ecbrionus ?

tisdads talienische Blätter melden , daß Papst Leo ,
der sich im 76 . Lebensjahr befindet , ernstlich erkrankt
sei . Von ultramontanen Zeitungen wird diese Mel¬
Sung als sehr übertrieben bezeichnet .

Siit si splougmentat nan
Der Dberkommandierende in Birma , General

Prendergast , hat es für nothwendig befunden , zunächst
etwaige Thronanwärter zu beseitigen ; mur hat er dies
nicht in jener blutigen Form gethan , wie König Thibo
nach seiner Thronbesteigung . Auf den Rath der Mi¬
niffer Thibos hat der General fünf birmanische Prin¬
gen nach Rangung der Hauptstadt von Britisch -Birma ,
deportirtinDie Prinzen sind somit vorläufig kalti ge =
Rell und können den Engländern in Mandalay kei¬
nerlei Schwierigkeiten bereiten . His tisdal 008

Unglaublich , aber wahr . Dies Friedensver =
handlungen in Pirot find so gut wie geschei
tert . Serbien erklärt in einem Rundschreiben an die

790 lobite end bidsid siidsin

mist ,usicbcampjun sgang21apitel . simbⓇ and indoor
dodEinigen Wochen nach jenem Morgen mußte Arthur

rauf Veranlassung seines Vaters eine Geschäftsreise von
längerer Dauersantreten . Nodrecidi

Oldenburg , den 15 . Dezember .

Frog Seine Königliche Hoheit der Großherzog ha
ben geruht mit dem 1 . Januar 1886 died Oberver¬
meffungs Inspectoren Harmjanz in Bechta und

ihm zugleich , daß er diesen Tag noch recht oft bei
gleicher förperlicher wie geistiger Frische erleben möge .

OPDer Correspondent " , welcher stets bemüht ist ,
seinen Lesern die Nachrichten so warm als möglich zu
bringen , ist in der angenehmen Lage , das vor¬
täufige Ergebniß der neuesten Volkszählung
vom 1. Dezember d . Js . für die Stadt Olden =
burg und die Ortsgemeinde Osternburg be
reits heute mitzutheilen . Wie sich herausgestellt
hat , betrug an dem genanuten Zählungstage die Be =
völkerung der Stadt (ohne das Stadtgebiet ) 20 000
Einwohner und wenn man das kasernirte Militar ab =
zieht , 18 493 . Da die Stadt ( ohne jenes Militär )
1880 nur 16 982 Köpfe zählte , hat sie fich während
der letzten fünf Jahre also nur um 1501 Köpfe oder
knapp 9 % vermehrt . Diese Zunahme steht hinter der
des voraufgehenden Jahr fünfts zurück , denn jener
machte reichlich 17 % aus . Ebenso war es in der
Ortsgemeinde Osternburg , die 1885 ohne taser¬
nirtes Militär 3847 Einwohner , mit demselben aber
4416 zählte . Es war aber der Bestand 1880 ohne
Militär 3683 , mithin belief sich die Zunahme auf
164 , mas nicht mehr als 42 % ausmacht , währendWisbers in Wildeshausen auf the usuchen in den diefelbe von 1875 auf 1880 um mehr als 11% erRuhestand zu versehen , den Geometer in

Ellwürden zum Vermessungsconducteur zu ernennen
unter Belassung der ihm anfgetragenen Verwaltung
des Fortschreibungsdienstes im Amte Butjadingen , fo
wie den Geometer Schwarting in Oldenburg zum
Vermessungsconducteur zu ernennen und demselben
die Verwaltung des Fortschreibungsdienstesim Amte
Wildeshausen zu übertragen . 01 o rot d

Unsere Erbgroßherzoglichen Herrschaften
nebst Tochter Prinzessin Charlotte find am vorigen
Sonnabend Abend um 5 Uhr 45 Minuten mittelst

Extrazuges , von Lensahn kommend , im besten Wohlsein
hier wieder eingetroffen . Zum Empfange waren Ihre
Königlichen Hoheiten derder Großherzog , die Frau
Großherzogin sowie Seine Hoheit der Prinz Georgauf dem Bahnhofe anwesend. oi obtidas

BDie GrbarkErbgroßherzoglichen Herrschaften wurden
gestern Vormittag durch ein Frühständchen geehrt
und erfreut , dargebracht und ausgeführt von der
Kapelle des Oldenburgischen Infanterie - Regiments

Nr . 91 . 20901

spis Der Großherzoglichen Kammerfängerin Frau
Moran - Oldeu ist während der Sonntags Vorstellung
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog eigen¬
Händig die goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen worden . did it purg
stolidsansto

Der Herr Oberintendant a . D . Nathsherr Met¬
nardus feierte heute bein ganz außergewöhnlich fel¬
tener förperlicher Rüftigkeit und geistiger Friſche ſeinen
80. Geburtstag Dem Geburtstagskinder wurde
aus Anlaß dieses nur wenigen Sterblichen befchiedenen
Festtages Don der Kapelle des Oldenburgischen In¬
fanterie Regiments Nr . 91 heute Morgen , eine folenne
Morgenmusik dargebracht . Indem wir unsererseits
dem perehrten Mitgliede unseres Stadtmagistrats Herrn
Rathsherrn Meinardus zu seinem heutigen Wiegenfeste
noch nachträglich aufrichtigst gratuliren , wünschen wir

0916 18

gab . Faßt man die beiden aneinandergrenzenden Ort¬
schaften zusammen , so ergiebt sich für beide ein Wohn¬
compler von 24 416 Köpfen , was bereits eine statt¬
liche Zahl bedeutet und einen Fingerzeig dafür zu ent¬
halten scheint , daß Oldenburg mit schnellen Schritten
der Großstadt zusteuert .

In den Vorstand des Vereins Oldenburger
Geflügelfreunde für das Jahr 1886 wurden bei
der gestern stattgefundenen Neuwahl die folgenden
Herren gewähltilsted

Registrator Berger , erster Vorsitzender .
weled Rürichner Brunotte , zweiter Vorfißender .

Kaufmann Daniels erfter Schriftführer .

Uhrmacher Luhrs ,
Postsekretair Ramien , zweiter Schriftführer .

Kassirer .

Photograph woha up t ? Inventarverwalter .
Schneidermeister Fesenfeld , Bibliothekar .

Die Verkehrs : Einnahmen der Oldenbur =

gischen Eiſenbahn (excl . Oldenburg Wilhelmshaven )
betrugen nach vorläufiger Ermittelung ardim November
1885 284 891 Mart , im November 1884 311 286
Mark , Mindereinnahme 1885 26395 Mark . Vom

1 . Januar bis Ende November 1885 3 301 292

Mart , November 1884 3. 309 287 Mark , Minder¬
einnahme 1885 7 995 Mart . Für die Wilhelms =
haven -Didenburger Eisenbahn wurden mach vorläufi =
ger Ermittelung vereinnahmt : im November 1885
48 594 Mart , im November 1884 49 552 Mart ,
Mindereinnahme 1885 958 Mart . Vom 1 . Januar
bis Ende November 1885 642,299 , Mart , November
1884 605 710 Mark , Mehreinnahme 1885 36 589
Mart . nus mal sonidofoon noin 19
egoro our alg , sigimus rods , ife , immol

bin Der meistens in einem ziemlich unſaubern zu
stande sich befindende Uebergang von der Ofterstraße
zur Eliseustraße steht mit den tadellosen Verhält
nissen der leẞtgenannten Straße recht wenig in Gin¬
flang . Es wäre daher zu wünschen daß der woh

urint Wolterschen Hause&folutioßen Befriedi
gung aller Betheiligten , Alphons batte nach nie einen
Freund gehabt , der eine so offene Hand und ein so schwas
ches Gedachthis fat getoiffe tiette , Gefälligkeiten " besaß .
Frau Wolter sah schon im Geist ) ihren Liebling an der
Seite des Manres , welcher ein Stern der Gesellschaft
war und für die erste Partie der Residenz galt . Heute
noch fonnte zur Wirklichkeit
den. Es dem wundervollen Frühlingstage zu Siebe
eine kleine Waldparthie derabredef worden , und Herr .

Commodo id my
chennDntel Heren Bergen , ist erpflug genug , nicht in
die Schranken treten zu wollen , und sobald Bergen die
Rechte des Bräutigams zuertheilt werden , wird Herr Haus¬
mannnes für angemessen finden , das Feld zu räumen . "

hai hien nahm Arthur Gelegenheit , Valeriens Abnei¬
gung gegen die ihr zugentuthete Verbindung mit Ber =
gen hervorzuheben . Aber Alphons , der sonst, worges sich
um den Begriff Liebe" handelte, troß seiner Jugend
sehr viel:Berſtändniß an den Eag, leate, ſchien, die Bevens parleicht dieſer Trazim, jux,Mufichkeitweg¬
rechtigung der freien Wahl in diesem Punkte für Ba¬
lecie durchaus nicht einzusehen dan sian tim tim dul

, ,Was Liebe !" sagte er mit den Fingers fchnin
Stavtom hatte bei Frau Wolter die Erlaubniß ausge

Det funge Mann fürchtete nicht mit Unrecht , daß
man feine Abwesenheit benügen würde , die schüchterne
Balerie zu der erwünschten Heirath mit dem reichen Stauf¬
mann Bergen zu zwingen, jadaß man ihn, an dem
fie einen Halt besaß , vielleicht hauptsächlich aus diesem
Gruude entferne . Er bat die Schweffer daher vor
Der Abreise" noch einmal , in threin eigenen Intereffe recht

Standhaft zu sein und versicherte sie, daß unschlimmsten
Falle ein Brief von ihr ihn augenblicklich herbettufen wür - pend , zeige mir deine Partie , die für mich so vortheil¬
de möge für ihn dataus auch folgen , was da wolle . haft ist, wie diese für Valerie , und ich frage den Tep¬
pol neverdies bebersuchte Arthur inteirer theiner ernsten Unter - fel nach Liebe. Eine große Mitgift bekommt sie nicht ,
redung noch, ſeinen Bruder Alphons als Valeriens Hei - hübsch ist sie auch nicht also morauf will sie warten ?
fland zu gewinnen . Alphons selbst hatte diefe Unter¬ Wenn , wie es den Anschein hat , Leonie sich bald verlobt

redung beranlaßt . Denn , " fagte Alphons ,, , th möchte - Starkow macht jacbereits die ernſteſten Anstalten ,
Burch Dich einmal erfahren , wie es eigentlich mit unse¬ so ist das für Valerie auch nicht angenehm Summa
rem Bermögen steht. Wu haben ja immer auf sehr Summarum : Daß ich anders als förderno , bei der ge =

கறி
großem Fuße gelebt , aber es fam mir manchmal bor , planten Verlobung Valeriens mit Bergen mitwirken werde ,
als jet nicht soviel dahinter , wie es den Anschein hatte damit schmeichleit nicht . samo sidstip na

Umsonst versuchte Arthur den Bruder umzustimmen.

bitter am Schluß seiner fruchtlosen Anstrengung .

910
"

Ich
hätte mir die Mühe sparen können, bei Dir ein Herz
gu suchen . in dl puidupa

Leider bestätigte Arthur Schon die Summen,, , Daß ich es überhauptnoch versucht habe ſprachwelche Deine neue Laufbahn kostet , müssen dem Geschäft
entzogen werden Uebrigens besige ich noch feinen ges
nauen Einblick , da der erste Buchhalter , Herr Hausmann,
der bekanntlich mehr als Bapa felbit die Leitung der An¬
gelegenheiten dirigirt , porläufig noch durchaus nicht be
liebt hat, mir eine flare Ueberficht möglich zu machen. "

Herr Hausmann wird sein Scepter hier bald nie¬
berlegen " bemerkte Alphons . Ich glaube wahrhaftig ,
diefer sehr fühle , fehr weise , sehr besonnene Mensch , diese
Berle aller Buchhalter hat sich in die Tochter feines
Principals , in Galerie verliebt . Aber mit seinem rei¬

Alphons lehnte sich gelassen an ' s Fenster und drehte

nicht gespart ? fragte er lachend. Und Arthur mußte
seinen , hübschen Schnurtbart . Warum hast Du sie Dir

abreisen , ohne seine Besorgnisse gestillt zu sehen. si ! mor
om bring

do jun 3 . 0 Rapitel .
Es waren mehrere Wochen seit Arthurs Abreise

vergangen . Alexander v . Startow hatte seine Besuche

wirft , fie und ihre Kinder , ichon Am Morgen abzuholen ,
damit jie den Vormittag ungeffort , im berilichen Wald
perleben tönnten . Was war nun naftlicher , batte pie
zärtliche Mutter , berechnet, daß einem Lage , wie biejem , zwei Menschen , die zu einander paffen wie StarsChale
low and Leonie , befreit von den Feffeln der Convenienz ,
inmitten
das erlösende

utenduft und stühlingspracht , enölich

fangen , Das ihrihr langit geschloffenes
Herzensbündniß zu einem öffentlichen machte a chi

Als man nun aber in den herrlichen Maimorgensman nun aber i
hinausfuhr ,thr , war die allgemeine Stimmung feineswegs
so freudig, wie man hätte erwarten joffen, didDer Ein¬
druck einer Debei dem Berlaffen des Hauses erlebten , etwas
peinlichen Scene zitterte noch in Allen nach.

*350d Balerie pflegte , theils wegen ihres ftiller , zurückge=
zogenen Wesens , theils , weil es sich zufällig immer ges
rade so schickte, selten an derartigen Vergnügungen Theil
zunehmen , und auch heute hatte man ihr Zurückbleiben
als selbstverständlich vorausgesezt . Nun aber hatte ste
fich schon längst unbeschreiblich gesehnt , einmal in die neu¬
belebte Natur hinauszukommen . inso siarra sid

- sportierung folgt ) stand (b
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löbliche Stadtmagistrat den genannten Uebergang bal¬
bigst in einen solchen Zustand seßen ließe , der mit der
gegenüberliegenden Straße einigermaßen harmonirte .

Bekanntmachung .
Am 1. Dezember d . J . hat die Summe der bei

unserer Bank auf Kündigung eingelegten Gelder den
Betrag von

25 Millionen Mark

nahezu erreicht . Es ist ein ansehnlicher Theil des
Kapitalvermögens unseres Landes , der uns damit zur
Verwaltung anvertraut worden ist . Mit der andauern =
den Zunahme dieser Einlagen wächst das Maß unserer
Verantwortlichkeit dafür , daß die Gelder einmal in
der allerfichersten Weise und , soweit sie nicht im in¬
ländischen Darlehnsverkehr nach Maßgabe unserer be =
kannten Grundsäge beschäftigt sind , zugleich in der
Form untergebracht werden , daß wir sie jederzeit inner¬
halb turzer Frist zurückfordern können .

Die Steigerung der unserem Institute zugeführten
Einlagen ist eine sehr beträchtliche . Während die Ge¬
sammtsumme derfelben am 1. Januar 1875 Mark
8 882 000 betrug , verzeichneten wir am 1. Januar
1880 Mark 13 875 000 nnd am 1. Januar 1886

wird der Bestand von 25 Millionen Mark nicht un¬
erheblich überschritten sein , davon find ca. 93 % auf
halbjährige Kündigung zu 4 % belegt . Dem gegen¬
über hat sich der Geldbedarf , der für wirthschaftliche
Zwecke aus unserem Lande bei unserer Bank sich gel =
tend macht und dem wir sonst in erster Reihe in allen

bankmäßig zulässigen Formen uns zur Verfügung
stellen , kaum verstärkt ; er bewegt sich nach wie vor
zwischen 8 bis 10 Millionen Mark .

Wir sind demgemäß mit wachsenden Summen auf
die Unterbringung außerhalb der Grenzen unseres
Herzogthums angewiesen . Freilich lassen sich auch dort
Gelder mit angemessenem Zins unterbringen , wenn
man eine mehr oder weniger schwere Festlegung nicht
scheut oder mit der Bestellung von Sicherheiten zweiten
Ranges sich begnügt . Für Darlehen aber , wie wir
fie gewähren , bei denen man neben zweifelloser Sicher =
heit zugleich eine kurzbemessene Rückzahlungsfrist
bean paucht , ist seit geraumer Zeit nur eine verhält
nißmäßig geringer Zins erhältlich . Im laufenden
Jahre vermochten wir für sehr beträchtliche Summen ,
die wir solcher Gestalt verliehen hatten , nnr 3 bis
312 % , feit Monaten sogar nur 2 bis 234 % zu er=
zielen .

Diese Sachlage hat die Verwaltungsorgane der
Bank zu Erwägungen veranlaßt darüber , in welcher
Weise es zu ermöglichen sein möchte , einerseits
zu verhüten , daß die Bank die bei ihr gemachten Ein¬
lagen höher zu verzinsen habe , als sie dieselben nug
bar und sicher anzulegen vermag , andererseits
aber doch auch die Einleger von Geldern mit halb¬
jähriger Kündigung an demjenigen Gewinne theil¬
nehmen zu lassen , welcher aus einem etwa steigenden
Zinsfuß auf dem Geldmarkt sich ergeben würde .

Das Ergebniß der desfälligen Berathungen ist
der Beschluß , vom 1. Januar 1886 ab für neue Ein¬
lagen folgende Zinsbedingungen eintreten zu lassen.
Wir vergüten :

1. für Einlagen mit halbjähriger Kündigung
12 % unter dem jeweiligen Discontosaz der
Deutschen Reichsbank , mindestens aber 3120
höchstens 41 %

2 . für Einlagen mit 3monatlicher Kündigung 3 %
jährlich ,

3. für Einlagen mit 14tägiger Kündigung und
für Guthaben bei dem Checkbureau 21 %
jährlich .

Unter allen Umständen also erhält der Einleger
von Geldern mit halbjähriger Kündigung mindestens
32 % Jahreszinsen . Beträgt der nach obigen Be =
bingungen ermittelte Durschschnittsdiscont in einem
Jahre 42 % fo erhält der Einleger 334 % , beträgt
jener Discont 42 % , so erhält der Einleger 4 % und
falls der Discout dér Reichsbant in einem Jahre fich
auf 5% und höher halten sollte, so vergüten wir fürdas betreffende Jahr 42 % . Für das Jahr 1885
würden die Einleger z. B. etwas mehr als 31/20/0
nämlich ca. 3616 % erhalten haben . fed

Unser täglich in den Zeitungen erscheinenderCoursbericht wird künftig stets den Discontjaß der
mittheilen .Deutſchen ReichsbankmybottehendeBeſtimmungendieWir glauben durch

berechtigten Interessen unseres großen Kundenkreises
mit den jeweilig auf dem großen Geldmarkte vorwal¬
tenden Strömungen in Einklang gebracht zu haben .
Jft dort der Zinsfuß höher , fo erhöht sich unverzüg
lich ohne Weiteres auch die Nente unserer Einleger
ist dagegen der allgemeine Binsfuß niedriger , so müssen
auch wir mit der Ermäßigung folgen , die aber ihre
unterfte Grenze in dem immer noch ansehnlichen Saße
vor 8 % findet .

sowohl unserer Actionäre und unserer Kunden wie zur
Förderung der wirthschaftlichen Interessen unseres
Landes weiter gearbeitet werden kann .

Oldenburg , oen 14 . December 1885 .
Oldenburgische Spar : und Leih - Bank .

Der Verwaltungsrath .
Johannes Schaefer , Vorsitzender . Wilh . Hoyer , Schrift¬
führer . Jul . Roch . E. Ruhftrat . Ferd . Schmidt .

G. Ahlhorn . Th . Martens .
Die Direction .

Thorade . Propping . Jaspers .

Vermiste Nachrichten .
In Preuß . Stargard eröffnete der jüdische

Kaufmann Simson ein großes Geschäft und ver =
kaufte zur Freude Vieler außerordentlich billig . Nun¬
mehr ist er aber zum Leidwesen einer noch größeren
Anzahl mit Hinterlassung von 70 000 Mark Schul¬
den verduftet .

Zum Tode verurtheilt . In der vorgestri¬
gen Schwurgerichtsverhandlung vor dem Berliner
Landgericht I . hat der Tischler Schuricht gestanden ,
seine Geliebte , die 34 jährige Frau Johanne Weber
geb . Pieger ermordet , aber auch den Plan gehabt zu
haben , auch deren Herrin , Frl . Bergmann , abzumurk¬
sen " und zu berauben . Der 1842 zu Brackel gebore =
ne Raubmörder wurde zum Tode verurtheilt .

PP

In Lorettowalde bei Constanz duellirten sich
zwei Officiere . Als Waffe dienten zuerst Säbel und
als damit nichts erzielt wurde , Pistolen . Der eine
der Duellanten erhielt dabei einen Schuß in die
Brust , so daß er schwer verlegt in' s nahe Spital
gebracht wurde .

Der aus Giebichenstein gebürtige Matrose Friz
Beuche von der Kreuzerfregatte „ Gneisenau " , welcher
in der Kapstadt unter dem Verdacht der Ermordung
eines britischen Unterthanen verhaftet wurde , ist , nach¬
dem er selbst ein Geständniß abgelegt , am 18. Novem
ber wegen fahrlässiger Tödtung zu einer 15 jährigen
Zuchthausstrafe verurtheilt worden . Beuche hat bei
einer Schlägerei in der Kapstadt den Inhaber eines
verrufenen Hauses mit einem Taschenmesser gestochen ,
so daß derselbe an der Verlegung starb .

Der Centralvorstand des allgemeinen deutschen
und des bayrischen Handwerkerbundes hat gemäß
den auf den diesjährigen Delegirtentagen zu Köln
und Nürnberg gefaßten Beschlüssen die Einbringer
des Antrages Ackermann -Biehl und Genossen , nämlich
die Reichstagsabgeordneten Ackermann , Biehl , Landge =
richtsrath Geiger , Oberpräsident a . D. v . Kleist¬
Rezow und Frhr . v . Schorlemer - Alst unter Einsendung
der bezüglichen Diplome zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Kirchennachricht .
Vambertikirche .

Am Sonnabend , den 19 . Dezember :
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Paſtor Partisch

Großherzogliches Theater .
life

Dienstag , den 15 . November . 45 . Abon .-Vorft .
Der Goldonkel ,

Posse mit Gesang in 3 Affen von Pohl .1100 mi 113
Donnerstag , den 17 . December , 46 . Abon . - Vorft .

Die Valentine
Schauspiel in 5 Akten von Freitag .

Sonntag , den 20 . December . 47 . Abon . - Vorft .

Prinzessin Amaranth .
Weihnachts -Comödie in 8 Bildern mit Gesang und

Tanz von W. Anthouy .

00
00

00
00

00
00

0

40 do Preuß . Bod . Credit .
5 %, Boruffia - Prioritäten

99 70 100 25
101

5% Nordd . Wolltämmerei u . Kammgarnspinnerei
Prioritäten 1 Hypothek . 101 . 50

5 % Nordd . Wolltämmere u . Kammgarnspinnerei
Prioritäten 2. Hypothek . 101 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien
(Vollgez . Actie a 300 mt . 4 % 3 . v . 1. Jan . 1885 |

Oldenburgische Landesbank - Uktien .
(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien ( Augutien ) 75
(4 % Bins som 1. Juli 1884 ) .

Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Rhed .- Actien
(4 % Bins v . 1. Januar 1885

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr
Stück ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in
11 11 London

Holländ .
New -York für 1 Doll .

445
168 35 69 15

1 £ ftr . 71 17 20,29 20,89
4,17 4,22

1480Banknoten für 10 (81 .

Anzeigen .
Zu Weihnachtseinkäufen

halte mein Lager in

Herren - und Knaben¬
Filzhüten

bestens empfohlen .

Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager in
Herren - Cravatten und

Handschuhen
in gütige Erinnerung .

G . Horn .

Ernst Duvendack
Heiligengeiststr . 18 ,

Sattler und Tapezier ,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zur An¬

fertigung aller Arten

Weihnachtsarbeiten .
Große Auswahl in Schul - und Reisetaschen ,

Schultornistern für Knaben und Mädchen , Hosen¬
trägern , Schaukelpferden , Handkoffern u . s . w .

Zu

Fest Geschenken-

empfehle
deutsche , französische und englische Parfümerien in
großer Auswahl , Eau de Cologne von Joh . Maria
Farina gegenüber dem Jülichsplak , M. C. M.
Klosterfrau , 4711 u . s. w . zu Köllner Preisen ,
Kopfnadeln , Kämme , alle Sorten Bürsten und
Toilettegegenstände , sowie große Auswahl in hoch¬

14 feinen Cartonnagen .

Langestr . 33 .
Sievers

Dangestr . 33 .
Nach Auswärts promter Versandt .

Nur Achternstr 12 .
ollo

goo
Bis Weihnachten

Großer Ausverkant .
- 195dmi Waaren e

pillid jagun

pan , der Leipziger Messe

Weisswaaren and Woll¬
in

waaren

Olden urgiſche Spar - u. Leib Bank . Coursbericht . großen Mengen zu Spottpreiſentvom 15 . Dezember 1885 .
40 Deutsche Reichsanleihe

gekauft verkauft

40 104 10 1046
Oldenburgische Console sono es
Stitce à 100 Mt. im Bertauf das höher.)
Oldenburg . Communal -Anleihen

Dammer, Wildeshauser, Brater Stelachts - ¬
denburger Stadt - , Obersteiner Stadt - , Minser]

( Stollhammer , Butjadinger , Jebersche , Vareler ,

103 25 104 25

101 . 50 10250

31 %, do (Olde birger Stadt. Vohenkirchen)
49 , Oldenb Comm - Ant . Stüde zu 100 Mt . 101 . 75 102 . 75

97 . 98
101 . 102400

2/0
Wiesbadener Stadt - Antethe

4 % Flensburger Kreis - Anleihe
40 /e Landschaftliche Central - Pfandbriefe

100 . 75 11 75
101 . 20 101 75

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 149 70 150/70
4% Eutin - Lübecker Prior . - Obligationen
31 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleiheง
500 Italienische Rente Stücke von 10000 Fre

und darüber
5 % 00 do (Stilde von 4000 , 1000

und 500 Frc .
5 % Ruſſiſche Anleihe von 1884

101 . 50
97 20 9775

103 . 70 104 . 25

95 95

99 20
1997 10

40 Salzkammergut -Prioritäten , garant 96 . 70 97 95
40 % Halberstadt - Blankenburger Prioritäten 99 70
4% Schwedische hypoth . - Pianobr . von 1878 98 . 50 99 05

( Stilde v . 600 u . 300 wit . im Vert . 4° höh .)
400 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . .

Uns gewährt eine derartige , den Schwankungen
des allgemeinen Geldpreises fich anschließende Bins =
regulirung unter den zeitigen Verhältnissen die einzige
Möglichkeit , unserem Institute diejenige gesunde und
starke Grundlage zu erhalten , auf welcher zum Nußen 40% Piander. D. Braunsch. pannor,Sypoth.-Bant 9920 99. 75

18 Harja Quami daud pals dun te

Nur Achternstr . 12 .Nur
ili Apfelsinen , Stüd ( 5 Bf Dußend 50 ẞf . ,
trafen ein 1997 gen1

dunfra B. vor Mohr .
Ganz vorzüglichen Bayrischen Schwei :

zerkäse , Rg . 180 bei größeren Stüden
75 Pf empfiehlt
OD TONG Tɔ B . vor Mohr .

Besten hellen engl . Syrup undund Farin

empfiehit B . vor Mohr .

Das Neueſte & Feinſte

Herren - u . Knaben - Hüten
zu bekannt billigen Preisen Hüte schon von
M : 2,50 an in nur guter Qualität .

is nodod Ferd . Bernard ,
w dni

Oldenburg , Schüttingstr . 11 .
Jstad nemo da



Bekanntmachung .
Wir bringen hierdurch zur Anzeige , daß vom 1. Januar 1886 ab für neue Einlagen fol¬

gende Zinsbedingungen gelten :

Wir vergüten

1) für Einlagen mit halbjähriger Kündigung 2 % unter dem jeweiligen Discont der

Deutschen Reichsbank , mindestens aber 3 % , höchstens 4 % p . a .

2 ) für Einlagen mit 3monatlicher Kündigung 3 % p . a .

3) für Einlagen mit 14tägiger Kündigung und für Guthaben bei dem Checkbüreau

22 % p . a .

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank .
Thorade .

Oldenburg , December 16 . Dem Herrn

H. KI . . . . . . ( Pathe ) zu seinem heutigen Wiegen¬

feste ein donnerndes Hoch, auf das die ganze Na¬
dorfterstraße wackelt . Schull he woll an sien Ver¬

spräken denken ? Einige Freunde .

Größtes

Pelzwaaren-Lager
Don

Ferdinand Bernard .

Nur eigenes Fabrikat .

Empfehle sämmtliche Pelzwaaren zu ganz

billigen Preisen .
Bestellungen und Reparaturen

werden prompt und billig ausgeführt .

Chr . Frölje ,
Blumenladen , Haarenstr . 49

empfiehlt
zu Weihnachts - Geschenken

hübsche Goldfische .

Bouquets und Kränze
werden geschmackvoll und billigst prompt geliefert .

Chr . Frölje , Haarenstraße 49 .

000000000 00000000

8re Apfelsinen in reicher Auswahl ,

Feigen in Körbchen , Kisten und Matten ,

Datteln , per 2 Kg . 50 Pf .

W . Stolle .

000000000000000000
Rothe amerikanische Tafeläpfel ,

besonders schön , empfing
W . Stolle .

000000000000000
Johannisbeersaft , Kirsch¬

saft , Erdbeersaft u . Himbeer¬

saft in halben Flaschen , äußerst billig .

W . Stolle .

8000000000000000
Club Hilgesdor ."
Am Sonntag , den 20 . Dezember :

1. Gesellschafts - Abend

im Vereinslokal (Oldenburger Hof , Nelkenstraße )

mit reichhaltigem Programm . Nichtmitglieder

haben Zutritt gegen ein Entree von 30 Pf .
Der Vorstand .

Hollmanns Hotel .

Oldenburger Zither - Club
Am Sonntag , den 20 . Dezember :

Grosser Gesellschafts-Abend
mit ganz neuem Programm .

Entree 30 BF . Anfang 7 Uhr .

Der Ertrag ist zum Besten des Oldenburger
Waisenhauses bestimmt .

Der Vorstand .

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn

Bernuß , Peters Restaurant und Holmanns Hotel .

Propping . Jaspers .

Concursmaffen -Ausverkauf .
Oldenburg . Das zur Konkursmasse des Kaufmanns A. Nothschild

junior zu Oldenburg , Haarenstraße 59 gehörige Waarenlager , bestehend in

Manufacturwaaren :

als namentlich : fertige Herren - und Knabengarderobe , Kindermäntel , Buckskin ,

Winterüberzieher , eine große Parthie Kleiderstoffe, Cattun , Flanell , Sammet ,

Plüsch , Seide , eine große Parthie Damen - und Kinder -Unterröcke und Hosen ,

Filzröcke , Arbeiter - Hosen , Parchende , Cachemir , Militairhosen , Wollwaaren ,

speciell eine große Parthie Herren - , Damen - und Kinderstrümpfe , wollene Un¬

terziehzeuge , Wollgarn , Kopftücher .

=

Kurz - und Weisswaaren etc . :

mehrere tausend Meter Band , eine große Parthie Knöpfe , Manschettenhemde ,

Vorhemde , Kragen , Stulpen , Taschentücher , Shlipse , Handschuhe , sämmtliche

Wäsche -Artikel , mehrere tausend Meter Spitzen , Rüschen , Hosenträger , Strumpf =

bänder , Plaidriemen , Portemonnaies , Cigarren -Etuis , Photographieramen u . s.

w . soll ' ür Rechnung der Konkursmasse zu und unter Einkaufspreisen möglichst

bald ausverkauft werden .

Der Verkauf findet bis weiter alltäglich des Vormittags von 9 bis 12

Uhr und des Nachmittags von 3 bis 8 Uhr statt .

Der Concursverwalter . J . A . Calberla .

Velhagen & Klasings Jugendschriftenverlag .

Diesjährige Neuigkeiten für reifere Knaben : 经

Das Geheimnis der Mumie .
Von Aug . Niemann .

"

Mit zahlreichen Abbildungen . Ein starker , stattlicher Geschenkbd . Preis 9 Mark .

Der Verfasser des so rasch berühmt gewordenen Pieter Mariz " führt seine

Leser diesmal in das alte Aegypten und bietet in seinem Geheimniß der Mumie "

ein Buch von eigenem Zauber , welches auch Erwachsene mit Spannung und Genuß

lesen werden . Die leuchtende Gestalt des jungen Amafis , des Lieblings der Götter

und des Pharao , bildet den Mittelpunkt eines Kreises großer Ereignisse .

Durch Urwald und Wüstensand .
Von S . Wörishöffer ,

Verf . von Onnen Visser " . „ Kreuz und Quer durch Indien . "

"

Robert der Schiffs =

junge " . Auf dem Kriegspfade . " Das Naturforscherschiff . "

Mit zahlreichen Abbildungen . Ein Band in eleg . Geschenkbande 9 Mart .

Die jungen Leser , welche sich auch diesmal der bewährten Führung Wöris

höffers anvertrauen wollen , werden ihr Bertranen nicht getäuscht finden . Die un =

erschöpfliche Phantasie des in der Knabenwelt wie fein zweiter beliebten Verfassers

hat wiederum ein Buch geschaffen , reich an Abenteuern und Erlebnissen , an Unter¬

haltung und Belehrung , wie gemacht für unsre lesedurstige Jugend .

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

Vorräthig in allen Buchhandlungen .

Große Weihnachts - Ausstellung
in feinstem Lübecker Marzipan , Tannenbaumconfect , Dessertbon¬

bons , Chocoladen , Bisquits , Knallbonbons und Bonbonnieren .

Christian Wolken ,

Chocoladen - und Bonbonsfabrik , Elisenstr . 2 .

Druck und Berlag von Av . Littmann Oldenburg Rosenstraße 87 .
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